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Aufstellung der Ergänzung des Flächennutzungsplans um die inkommunalisierten
Flächen des Strelasundes und Anpassung des Landschaftsplans der Hansestadt
Stralsund

w: Ergänzung meiner Äußerung gemäß S 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

Sehr geehrter Herr Dr. Badrow,

ergänzend zu meiner Äußerung vom 30. Januar 2014 teile ich ihnen hiermit die Belange des

Fachgebietes Naturschutz mit:

Naturschutz

Nach S 9 und S 11 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) hat die Landschaftsplanung die Aufga-
be, die Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege für den jeweiligen Landschafts-
raum (hier: Stadtgebiet Stralsund) zu konkretisieren und die Erfordernisse und Maßnahmen
zur Verwirklichung dieser Ziele auch für die Planungen und Verwaltungsverfahren aufzuzei-

gen. Die Landschaftspläne sollen u. a. Angaben zum vorhandenen und zu erwartenden Zu-
stand von Natur und Landschaft, zu den Zielen des Naturschutzes und der Landschaftspflege,
zu Maßnahmen der Vermeidung, Minderung und Beseitigung von Beeinträchtigungen von Natur
und Landschaft enthalten.

Der Landschaftsplan einer Gemeinde soll auf der Grundlage des Landschaftsrahmenplanes
erstellt werden. Die Ziele der Raumordnung sind zu beachten, die Grundsätze und sonstigen
Erfordernisse der Raumordnung sind zu berücksichtigen.
Die nicht baulich überplanten Flächen werden im Flächennutzungsplan und im Landschafts-

plan als Grünflächen ausgewiesen. Hier ist klarzustellen, dass es sich bei den Grünflächen um

Teile eines Landschaftsschutzgebietes und/oder gesetzlich geschützte Biotope bzw. Geotope
handelt. Gleiches trifft auch auf die Wasserflächen des Strelasundes zu. Die Schutzobjekte
und Schutzgebiete sind flächenmäßig vollständig in die Planungen einzutragen.
Die Überarbeitung des Landschaftsplanes sollte auch dazu genutzt werden, die nicht im Bio-

topatlas des Landes Mecklenburg-Vorpommern aufgeführten gesetzlich geschützten Biotope
(Anlandungsgebiete, Biotopkartierung des nördlichen Dänholmes von 1998, Begehung des
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Dänholmes mit der Unteren Naturschutzbehörde am 24. Mai 2013) zu erfassen und vollständig
auszuweisen.

In beiden Plandokumenten ist der Küsten- und Gewässerschutzstreifen nach S 19 Naturschutz-

ausführungsgesetz einzutragen.

Mit freundlichen Grüßen

im Auftrag
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Frank-P. Lender

Fachbereichsleiter
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